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Schul-Dashboard wieder online
Leipzig.Eltern, Schulen und al-
le interessierten Leipzigerinnen
und Leipziger können sich ab so-
fortwiederdigital über einDash-
board zu aktuellen Planungs-
ständen, Zeitschienen und Kos-
ten aller Schul- und Kitabaum-
aßnahmen informieren. Über
die Kartenanwendung auf der
Website sind objektgenau oder
nach Stadtteil gefilterte Infor-
mationen zu allen investiven
Bau- und Sanierungsvorhaben
des Dezernates Jugend, Schule
und Demokratie im Bildungsbe-
reich zu finden. Neben Schulen
und Kindertagesstätten sind in

der Übersicht auch Schulsport-
hallen, Offene Freizeittreffs und
Einrichtungen der Hilfen zur Er-
ziehung enthalten. Das Dashbo-
ard ging erstmals im November
2024 an den Start und wurde
Anfangdieses Jahres vorüberge-
hend deaktiviert, während die
Fortschreibungen der Schul-
und Kitabaustrategien bearbei-
tet wurden. Alle Daten werden
in Zusammenarbeit mit der Task
Force Schulhausbau und Kita
quartalsmäßig aktualisiert.

2 Infos: www.leipzig.de/
schul-kitabaustrategie

Menschen und geschichten von Jens Wagner

Ein Super-Ergebnis, coole Musik und ein verdienter Preis
Glückwunsch! Das „fahrradak-
tivsteTeammitdenmeistenRad-
kilometern“ kommt aus dem
Universitätsklinikum Leipzig
– dies steht seit einigen Tagen
fest. Den entsprechenden Preis
konnten bei der offiziellen Preis-
verleihung zum Stadtradeln
2026 Teamkapitänin Diana
Neuberger, Koordinatorin des
Betrieblichen Gesundheitsma-
nagements (BGM) am UKL, und
Norbert Kroker entgegenneh-
men. Ob auf dem Arbeitsweg,
beim Einkaufen oder in der Frei-
zeit: In den drei Aktionswochen
kamen zahlreiche kleine und
große Fahrten zusammen – am
Ende standen für das UKL
126.185 Kilometer zu Buche.
Damit verwies man die Marie-
Curie-Schule auf den zweiten
Platz. Zur Gesamtleistung des
Stadtradeln-Teams „Universi-
tätsklinikum Leipzig“ trugen 36
Unterteams aus unterschiedli-
chen Bereichen des Klinikums
bei. Einige gingen mit ebenso
kreativenwie passendenNamen
an den Start – darunter „Happy
Aua“, „Eilige Arzneimittel“,
„Herzrasen“ oder „Die Früh-
starter“. Ach ja – das kilometer-
stärkste Unterteam legte übri-

gens mehr als 16.000 Kilometer
zurück.

Na, Lust auf eine gute Hand-
voll Indie-Songs zwischenSynth-
Pop, Hamburger Schule und
90s-Alternative? Dann mal die

Tage reinhören bei „Wenigstens
wir“, dem zwölf Stücke starken
Debüt von Hallo Volte – und in
der Band spielt auch Sänger und
Gitarrist JörnDege, bekannt als
Geschäftsführer vomDeutschen
Literaturinstitut Leipzig. Der
kennt seinedreiKollegen richtig,
richtiggutundzwarnochaus Ju-
gendtagen in Sigmaringen: Vor
gut25 JahrenhatdadieBandge-
schichte begonnen und zwar
unter demNamen Seitenweise –
mit dabei waren Konrad Feld-
meier,Daniel Fritz und Benja-
min Speh; sie sind es bis heute.
Und sorgen inzwischen gut für
Aufsehen – schon Tocotronic-
Frontmann Dirk von Lowtzow
lobte zur2025erschienenenDe-
büt-EP „Anderswo“: „Die
Schönheit der vorauseilenden
Wehmut, die Schönheit der Re-
volte: Hallo Volte. Hören Sie die-
se Band!“ Kann man voll so ste-
hen lassen – auch bei den zwölf

„Wenigstens wir“-Stücken über
Licht, Fenster und das Warten
auf „später“ ...

Sie ist eine der profiliertesten
Stimmen fürRassismuskritikund
Gleichstellungsarbeit im
deutschsprachigen Raum: Die
Leipziger Autorin Tupoka
Ogette wird mit dem diesjähri-
gen Louise-Otto-Peters-Preis
ausgezeichnet. In ihren Bü-
chern, Workshops und öffentli-
chen Debatten eröffnet sie Räu-
me für die Auseinandersetzung
mit Fragen von Herkunft, Haut-
farbe, Identität, Geschlecht und
gesellschaftlichem Zusammen-
halt und setztdamitwichtige Im-
pulse für eine offene und vielfäl-
tige Stadtgesellschaft. Nach Ein-
schätzungder Stadt Leipzig –die
den Louise-Otto-Peters-Preis in
Erinnerung an die Leipziger Mit-
begründerin des Allgemeinen
Deutschen Frauenvereins ver-

gibt – leistet Tupoka Ogetteei-
nen zentralen Beitrag dazu, dass
das Grundrecht auf Gleichbe-
rechtigung nicht nur formal gilt,
sondern gelebte Realität für alle
Frauen wird – unabhängig von
Herkunft, Hautfarbe oder sozia-
ler Lage. Ach ja – verliehen wird
der Preis am 27. Oktober, die
Laudatio auf TupokaOgette hält
die Journalistin und Autorin Si-
bel Schick.

Ganz wichtig: Fehler muss
man korrigieren, nicht wahr.
Deshalb mit der Bitte um Ent-
schuldigung dieser Hinweis:
Chef und Geschäftsführer von
LVZPost ist natürlichTinoBorde
– Michael Hohenstein ist in
dem Haus der Kundenbetreuer
für das Privatkundengeschäft.

Diana Neuberger und Norbert Kroker haben allen Grund zur Freude: Mit dem Team des Universitäts-
klinikums Leipzig holten sie beim Stadtradeln 2026 den Preis in der Kategorie „Fahrradaktivstes
Team mit den meisten Radkilometern“. Foto: hagen deichsel/uKL

Am Start mit dem Debüt „Wenigstens wir“: Die Band Hallo Volte
mit Literaturinstituts-Geschäftsführer Jörn Dege an Gitarre und
Gesang (2.v.l.). Foto: Malte seidel

Die Autorin Tupoka Ogette
wird am 27. Oktober mit dem
Louise-Otto-Peters-Preis ausge-
zeichnet. Foto: stadt Leipzig

Argentum Pflegewohnst i f t gmbh

Beratung und Besichtigung nach Absprache

www.argentum- ege.de

* Der Eigenanteil gilt bei Leistung der Pflege-
versicherung. Durchschnittspreis abzüglich
Leistungszuschlag nach §43 SGB XI.
Geringe Rundungsdifferenzen möglich.

2.990,22 Euro*

…unter diesemMotto fand Anfang Sep-
tember im Seniorenheim Leipzig-Probst-
heida eine Seniorenolympiade statt. Die
Bewohner konnten sich an verschiedenen
Stationen betätigen und hatten hierbei viel
Spaß. Nach den tollen gezeigten Leistungen
gab es anschließend auch die verdiente
Siegerehrung. Und um diese Leistungen
zu erbringen wurde vorab fleißig trainiert.
Hierfür kamen Kinder der benachbarten
Grundschule in die Einrichtung und alle
machten gemeinsam Sport und genossen
die gemeinsame Zeit.

In der letzten
September-
Woche und
den ersten
Tagen des
Oktobers gab es
auch wieder zahl-
reiche schöne Veran-
staltungen. So fand am 28.09.
der beliebteMännerstammtisch statt.
Der 30.09. stand dann ganz im Zeichen der
griechischen Kultur. Hierzu kam lason Lios-
satos zu Besuch und untermalte den grie-
chischen Vormittagmit passender Musik.
Zu essen gab es natürlich auch etwas pas-
sendes griechisches. Die Bewohner ließen
sich Tzatziki, Feta-Aufstrich mit Tomaten
oder ohne, rote Beete Hummus, Oliven,
gefüllte Weinblätter mit Reis sowie leckere
Getränke schmecken.
Der Vormittag kam bei
den Senioren sehr gut
an und es herrschte eine
freudige und aus-
gelassene Stimmung.
Einen Tag später gab es
eine große Geburts-
tagsrunde für das ganze
Haus. Alle kamen zu-
sammen bei Kaffee und
Kuchen und es ergaben
sich zahlreiche schöne
Gespräche.

Ein weiterer Höhepunkt der
letztenWochen war das
Weinfest. Neben leckerem
Wein undWeintrauben gab
es noch weitere Köstlich-
keiten und dazu gute Musik.
Für die Bewohner war es
eine große Freude und alle
freuen sich nun schon auf
die nächsten Veranstaltun-
gen in der Einrichtung.

Seniorenheim
Leipzig-Probstheida

Bockstr. 1-3, 04289 Leipzig
Tel. 0341 86 03 630
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